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Beleuchtete Fabrikfenster als Lichtfalle für Meconema thalassinum  
(DEGEER, 1773) sowie Bemerkungen zur Orthopterenfauna 
der Stadt Gotha
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S u m m a r y  T he flying of M econem a th a la ssin u m  (DEG.) fo r illu m in a ted  fac to ry  w indow s in 
G o tha  in  th e  beg inn ing  of S ep tem ber is rep o rted  and  an  su rvey  of th e  O rth o p te ra  reco rded  in 
th is T h u rin g ian  tow n  is given. F rom  th e  11 species d em o n s tra ted  11 a re  dom icol, 2 a re  h ab ita tin g  
trees  o r bushes and  5 a re  h ab ita tin g  gross lands.

P e 3 io m e CooömaeTCfl o Ha^eTax M econem a tha la ssinum  (DEG.) Ha ocBemeHHbie 3aBoacKwe okho 
b T oT ae b H a»ia^e ceH T flöp«  1 9 8 4 r o a a  a TaioKe aaeTCH o 6 c o p  06 b 3 to m  ro p o f le  3aperncT pM poB aH H bix  bm hob 

O rth o p te ra .
M3 11 H aeaeH H bix  bm æob h b j ih jo tc a  4-dom icol, 2->KHTejibflMM aepeB eB  m KycTapHMKOB, 5 -o6nT aT e;iflM H
flepHOB.

A m  2. S ep tem b er 1984 w u rd en  au f den  F e n s te r­
sim sen  u n d  am  F uße  d e r F ab rik h a lle  des Schuh­
b e trieb es „P au l S ch ä fe r“ in  G otha zehn M än n ­
chen  d e r E ichensch recke  gefunden , die in  der 
vo rangegangenen  N ach t an  die großen  b e leu ch ­
te te n  F en ste r geflogen w aren .

D urch  d iesen  F u n d  angereg t, w u rd e  d ie  e tw a  
45 m lange  F assade  des F ab rikgebäudes auch  in  
den  fo lgenden  T agen  nach  d ieser Schrecke  m it 
fo lgendem  E rgebn is abgesuch t: 3. S ep tem b er =  
5 (5 (5, 4. S ep tem b er =  2 c3 c5 » 5. S ep tem b er =
5 <5 <3 •
B em erk e n sw ert ist, daß  d ie  Fänge a lle r  Tage 
n u r  aus M ännchen  bestanden . W arum  die  eb en ­
fa lls  flu g fäh igen  W eibchen diese L ich tque lle  
n ich t au f such ten , m uß vo rläu fig  u n g ek lä r t b le i­
ben. N ach dem  5. 9. k o n n ten  keine  S chrecken  
m eh r gesam m elt w erden . E in d anach  e in g e tre ­
te n e r  b each tlich e r T em p era tu rrü ck g an g  (von 
ü ber 20 °C au f e tw a  10—11 °C) und  zah lre iche  
R egenschauer d ü rf te n  U rsache  h ie r fü r  sein.

Die an  dem  F ab rik g eb äu d e  au fgelesenen  M eco­
nem a  th a la ssin u m  k am en  aus dem  nahege lege­
nen  P a rk , d e r  d u rch  d ie  e tw a  10 m  b re ite  P a rk ­
s traß e  vom  S ch u h b e trieb  g e tren n t ist.

M it d e r A n lage  dieses P a rk s  w u rd e  im  Ja h re  
1769 begonnen. D ieser frü h e n  G rü n d u n g  v e r­
d a n k t die im  eng lischen  S til geschaffene G rü n ­
an lage  ih ren  B estand  an  te ilw eise  seh r a lten  
B äum en.

E in ige S tie le ichen  aus d ieser Z eit z. B., die b e ­
re its  ZAH N  (1891) als besonders d icke B äum e 
in seinem  dendro log ischen  F ü h re r  verze ichnet, 
h ab en  sich bis in  unsere  Tage e rh a lten .

D er B au m b estan d  an  d e r süd lichen  P arkg renze , 
d e r h ie r im  Z usam m enhang  m it dem  A u ftre ten  
d e r E ichensch recke  in te re ss ie rt, b es teh t in  ab ­
n eh m en d e r R eihenfo lge ih re r  H äu fig k e it aus 
S tie le iche  (Q uercus ro b u r L.), S p itzah o rn  (Acer 
p la tano ides L.), Esche (F rax inus exce lsio r L!), 
W in te rlin d e  (T ilia co rd a ta  M ILL.) und  R oß­
k as tan ie  (A esculus h ip p o castan u m  L.). Die 
S trau ch sch ic h t w ird  d u rch  S chneebere  (Sym- 
p h o rica rp u s a lbus L.) und  F alschem  Jasm in  
(P h ilade lphus co ronarius L.) gebildet.

Die E ichenschrecke  is t e ine  a rbo rico le  A rt, die 
ih ren  gesam ten  L ebenszyklus au f B äum en  vo ll­
zieht. D ie ad u lten  T iere  h a lten  sich vorw iegend  
in den  B aum kronen  auf, die sie n u r  zu r Z eit der 
F o rtp flan zu n g  (etw a A nfang  S ep tem b er bis 
E nde O ktober) verlassen , um  die  E ier in  tie f­
rissige R inde ä lte re r  B äum e abzulegen, w as 
v e rm u tlich  ih re  V orliebe fü r  E ichen  e rk lä r t 
(HARZ 1957).
Seit E nde der fün fz iger J a h re  d rin g t e ine  zw eite 
E ichensch reckenart, d ie m ic ro p te re  M econem a  
m erid ionale  (COSTA, 1773) aus S üd eu ro p a  in 
u n ser G ebiet ein, d ie  b e re its  1958 in  d e r sü d ­
lichen  O berrh e in eb en e  beo b ach te t w erd en  
k o n n te  (v. H ELVERSEN 1969). In  d e r DDR 
noch n ich t nachgew iesen , is t m it ih rem  A u f­
tre ten  in  u n seren  G ro ß städ ten  d u rch au s  zu 
rech n en  (K LA U SN ITZER  1982).

Da aus der DDR b ish e r kaum  U n te rsu ch u n g en  
zur O rth o p te ren fau n a  von S täd ten  vorliegen  
(K LA U SN ITZER  und K LA U SN IT Z ER  1982), 
d ü rf te n  ein ige B em erkungen  zu r B esied lung  
d e r S tad t G otha du rch  G erad flü g le r von In te r ­
esse sein.
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Im  R ah m en  se iner D isserta tion  h a tte  OSCH- 
M ANN im  A ugust/S ep tem ber 1961 bzw. 1962 
auch  im  S tad tg eb ie t von G otha O rth o p te ren  
gesam m elt, w obei ihm  V erfasser se inerze it b e ­
h ilflich  w ar. Die auszugsw eise auch  g ed ruck t 
v o rliegende A rb e it e n th ä lt n u r  A rtv e rb re i­
tu n g sk a rte n  und  keine P rim ä rd a te n  (OSCH- 
M ANN 1969). So w a r es u n te r  je tz ig e r F ra g e ­
ste llu n g  e rfo rderlich , seine im  M useum  der 
N a tu r  G otha  v e rw ah rte  S am m lung  einzusehen . 
F ü r  d ie  h ie r fü r  e rte ilte  E rlau b n is  m öchte  ich 
dem  D irek to r der E in rich tung , H e rrn  Dr. 
W. ZIM M ERM A NN , an  d ieser S te lle  nochm als 
h erz lich  danken . D urch d ie S am m eltä tig k e it 
von OSCHM ANN sind fo lgende A rten  aus 
G otha, speziell aus dem  P ark , beleg t:

1. M econem a tha la ssinum  (DEG.)
1(5, 16. 9. 1962, 1(5, 13. 8. 1963. A ußerdem  b e­
fin d en  sich  1(5 und  5 $  $  in  d e r K o llek tion , 
d ie  GUSTAV JÄ N N E R  A nfang  O ktober 
1905 im  G o th aer P a rk  gefangen  hat.

2. T e ttigon ia  viv id issim a  f. fla va  NED.
1 (5, 11. 9. 1959, leg. E. K O EPPEN . Diese 
gelbe F orm  w u rd e  nach  W EID N ER (1938) 
b e re its  1776 aus T h ü rin g en  gem eldet, ü ber 
den  F u n d  in G otha b e rich te te  K O E PPE N  
(1960). B eobach tungen  von OSCHM ANN 
(1969) d eu ten  d a ra u f  h in , daß  es sich  bei den 
g e lb g efä rb ten  E xem p la ren  von T. v iv id is­
s im a  n u r  um  patho log ische S tücke hande lt.

3. A ch e ta  dom esticus  (L.)
D ieses sy n an th ro p e  T ier leb t besonders in 
a lten  B äckereien , H eizungsan lagen  und  
W ohnhäusern . Seit In b e trie b n ah m e  der 
F e rn h e izu n g  in  G otha kom m t es auch  im  
B ereich  d ieser R o h rle itung  im  F re ien  vor.

4. C horth ippus b igu ttu lu s  (L.)
3 E xem plare , 29. 9. 1961. N ach OSCHM ANN 
(1969) d ie  häu fig ste  A crid ide  im  T h ü rin g e r 
R aum , die fas t im m er in G ese llschaft m it 
d e r fo lgenden  A rt vorkom m t.

5. C hovth ippus brunneus  (THUNBG.)
2 E xem plare , 9. 8. 1962, 1 E xem plar, 28. 9. 
1962. D ieser in  T h ü rin g en  eben fa lls  w eit 
v e rb re ite te  G rash ü p fe r besiede lt H ab ita te  
m it langem  G ras.

b. C hovth ippus dovsatus (ZETT.)
9 E xem plare , 29. 9. 1961; 1 E xem plar, 9. 8.
1962. A uf feu ch ten  W iesen des G o thaer 
P a rk s , d ie  d u rch  a lte  E ichen in  d e r S o la r i­
sa tion  b en ach te ilig t sind, is t sie  d ie einzige 
vorkom m ende  A rt (OSCHM ANN 1969).

V orkom m en

_  3
S' tó :cs
OS Ma H

D erm ap te ra
F ovficula auviculavia  L. X n X (X) X
B la to p te ra
B la tte lla  gevm anica  (L.) X n X X _
B la tta  ovientalis L. X n X X —■
S alta to r ia
A cheta  dom estica  L. X n X X __
C hovtippus bvunneus  
(THUNBG.) X X X __ X
C hovtippus b igu ttu lus  
(L.) X X X __ X
C hovtippus pavallelus 
(ZETT.) X _ __ __ X
C hovtippus m ollis  
(CHARP.) __ X __ __ X
C hovtippus albo- 
m avgina tus  (DEG.) __ X __ __ X
C hovtippus dovsatus 
(ZETT.) __ __ X __ X
C hovtippus longicovnis 
(LATR.) __ __ X __ X
C hovtippus m on tanus  
(CHARP.) _ __ X __ X
L ep to p h yes p u n t a ­
tissim a  (BOSC.) X __ __ __ __
M econem a tha la ssinum  
(DEG.) X n X __ __
C onocephalus discolor 
(THUNBG.) X n __ __ __
T ettigon ia  v ir id issim a  
L. X n X __ __
P holidoptera  griseo- 
aptera  (DEG.) X n __ __ __
Tab. 1: V ergleich der b ish e r in  e in igen  m itte l­
eu ropäischen  S täd ten  nachgew iesenen  O rtho- 
p te ra  m it den B efunden  in  G o tha  
(X) =  bed ing t dom icol, n =  V orkom m en  der 
A rt n ich t u n te rsu ch t

7. C hovth ippus longicovnis (LATR.)
4 E xem plare , 3. 8. 1962; 6 E xem plare , 5. 8. 
1962; 4 E xem plare , 9.8. 1962. Sie bevorzugt 
in  G otha k le ine  süd- bzw . n o rd ex p o n ie rte  
T rifo liu m -rep en s-F leck en  (OSCHM ANN 
1969).
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8. C horth ippus m o n ta n u s  (CHARP.)
1 E xem plar, 25. 9. 1962. Da das E tik e tt des 
genade lten  T ieres n u r  „G otha“ als F u n d o rt 
ausw eist, is t n ich t gesichert, daß es aus den  
in n e rs täd tisch en  G rü n an lag en  stam m t. Das 
V orkom m en  d e r s ta rk  hygroph ilen  A rt 
(HARZ 1957) im  G o th aer P a rk  is t jedoch  
n ich t ausgesch lossen  und w äre  am  ehesten  
in d e r U fervege ta tion  des L e inakana ls  bzw . 
des G o th ae r P a rk te ich es  zu verm uten .

9. F orficu la  auvicülaria  L.
E ine seh r h äu fige  A rt, die sich n ich t n u r  im  
G o th ae r P a rk  au fhä lt, sondern  auch  in 
H au sg ärten  vorkom m t, von wo sie nach  
B eobach tungen  des V erfassers m it O bst und  
ge tro ck n e te r W äsche oft in  die W ohnungen  
v e rsch lep p t w ird .

10. B la tta  orien ta lis  L.
E ine  in G o thas a lten  W ohnhäusern  eb en ­
fa lls  re ch t häufige  A rt, d ie ab e r auch  in 
G as ts tä tten  und  K ran k en h äu se rn  v o r­
kom m t. OSCHM ANN (1969) b eobach te te  
e inen  F a ll von V ersch leppung  bei der 
O rien ta lisch en  B la ttsch ab e  d u rch  W äsche­
körbe, w o die T iere  zw ischen  dem  W eiden­
geflech t d iese r B ehältn isse  saßen.

11. B la tte lia  germ anica  (L.)
E rstm a ls  von M Ü LLER  (1924) fü r  G o tha  
angegeben , k o n n te  sie OSCHM ANN (1969) 
n u r  in e inem  a lten  K ran k en h au sg eb äu d e  
d e r S tad t nachw eisen .

V erg le ich t m an  den  in G otha re g is tr ie r ten  A r­
ten b es tan d  m it b isherigen  B efunden  in  an d e ren  
m itte leu ro p ä isch en  S täd ten , so w ird  fo lgendes 
s ic h tb a r:
1. D as S p ek tru m  u m faß t v e rh ä ltn ism äß ig  w e­

n ige A rten , d ie  sich d re i ökologischen G ru p ­
pen  zuo rdnen  lassen  (Tab. 1).

2. U ntersch iede  in der Z usam m ensetzung  des 
A rten sp ek tru m s ergeben  sich nach  IN G - 
R ISC H  (1980) aus d e r geograph ischen  Lage 
der S täd te  sow ie deren  U m land  m it dessen 
au to ch th o n er O rth o p te ren fau n a
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